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T. Freund

Serie : Unsere
Sportgrößen

HANS GILGEN
Schweizer Meister 1951 in Steher-Rad

Wenn er einen Ehrenstrauß bekommt. Wenn er einen Ehrenstrauß mbt.

Li-ne-be-spa!
Ein geiziger Bauer fuhr mit Ross

und Wägeli über Land. Das Ross war
furchtbar mager. Vor einem
Dorfwirtshaus wurde Halt gemacht. Das
Söhnchen des Wirtes kam
herbeigesprungen: Söll i 's Ross e chli hebe?
Der Bauer lehnte ab und bemerkte,
dass sein Rössli nicht davonspringe.
Darauf sagte das Wirtssöhnli: «'s ist
nöd wegem iortspringe, 's ist wegem
omg'heie!» Schah

Lohnt nicht,
Frau Meirowitz, mit ihrem Gatten

auf einem Rundgang durch die
Gemäldegalerie befindlich, will in Saal
IV einschwenken.

Werke der vlämischen Schule!
steht über der Tür.

Und Herr Meirowitz zieht sein
Weib zurück: «Was willst Du da
drinnen? Wenn ich schon mal in ein
Museum gehe, dann will ich Bilder von
berühmten Kunstmalern sehen und
keine Schülerzeichnungen!»

Peinlich
«Auch ich steh1 im Beruf, mein Herr!»
Dabei spielte sie mit schmalen

Händchen. «Sicher, raten Sie!»

Und ich sprach: «Mein Kind, Sie malen!»

Sie erstaunt. Ich lächle bloss.

Meine Augen deuten, tippen
An die schwarz gestrichnen Brauen,
An die stark gefärbten Lippen.

Plötzlich wird sie rot. Begreift.
Ob mein Wort ihr nicht behagte?
Lässt mich ohne Antwort stehn,
Nur weil ich die Wahrheit sagte. Nu

Geschüttelte
Verkehrsfragen
Heut hört man allerhand zusammen fluchen

Von solchen, die sich zu entflammen suchen

Betreffs der Autoplag' und solchen Dingen

('s gibt welche, die schon vom Erdolchen singen.

Ist durch das Wachsen des Verkehrs bewiesen

Wer das Beschottern, Walzen, wer's Bekiesen

Der Strassen und der Wege zahlt?

's ist kaum der grossen Zeh' Gewalt,

Die solches tut. Das tät die Steuer

Auf Autos! Und sie steht die teuer

Drum: Wer 'nen Wagen hat, der fahre,

Was tut's, lässt auch der Vater Haare
Lothario
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Serie: ^INSS^S

8cbw6Ìzsr ^Vleister igzi in 8t6b6r-L-ià

Wenn, er einen Lbrenstrsuli bsbornrnt. Wenn er 6ÍN6N LkrsnstrsuZ ^ikt.

Li-ne-be-sps!
Lin geiziger Lauer kubr mit Loss

unà Wägeli über band. Oas Loss war
kurcbtbar inager. Vor einein Oori-
wirtsbaus wurcie blalt gemacbt. Oas

Löbncben cles Wirtes bam berbeige-
spruugen: 8ö1i i 's Loss e cbii bebe?
Oer Lauer iebnte ab unci bemerkte,
class sein Lössii nicbt clavonspringe.
Oarauk sagte àas Wirtssöbnli: «'s ist
nôà wegem fortspringe, 's ist wegem
omg'beie!» Lcksk

boknt nickt.
Lrau Neirowitz, mit ikrem Latten

auk einem Lunàgang àurck àie Le-
mâlàegaierie kekinàiick, wiii in 8aai
IV einsckwenben.

Werbe àer viämiscken 8cKuie!
stebt über àer Lür.

Onà Herr Neirowitz ziebt sein
Weib zurück: «Was willst Ou àa àrin-
nen? Wenn icb scbon mai in ein Nu-
seum gebe, àann wiii icb Liiàer von
berübmten Kunstmalern seben unà
keine 8cbülerzeicbnungen!»

«Auck ick stell' im Leruk, mein Herr! »

Dabei spielte sie mit sckmalen

Lälläckell. «Lieber, rateo 8ie!»

Laä icb sprscb: âem Xmä, 8ie msleo! »

8ie erstauot. Icb läckle bloss.

>Ieioe ^ugen äeutell, tippen

à ciie sckwarz gestrickllen krauen,
An àie stark gekärbten Lippen.

plötzlick wircl sie rot. kegreikt.
Ob meill Wort Ibr llicbt kekagte?
Lässt micb oblle àtwort stebll,
lXur weil icb clie Wakrkeit ssgte. tXu

Leut kört msn sllerksnci zusammen tluckell

Von solcken, ciie sick zu entnommen suckell

IZetrekks äer àtoplsg' unä solcken Villgen

l's gikt welcbe, äie sckon vom Lräolckell singe».

Ist äurck äss Wscksen äes Verkokrs bewiese»

Wer äss Lesckottern, Walzen, wer's Lekiesell

Oer Ltrsssen unä äer Wege zakkt?

's ist lisum äer grossen ?ek' dewait,
Oie soickes tut. Oss ist äie Steuer

Auk A.utos! Lnä sie stekt äie teuer...

Orum- Wer 'nsn Wsgen kat, äer iakre,

Wss tut's, lässt suck äer Vater llaare
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